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A2 15.

Iubalt: Betanntmadung, betvefend Anberung ber Militdr. Trandport.Orbnung. &. 8121,

(Mr. 3586.) Betanntmadung, betreffend MAnberung der Militdiv-Transport-Ovdmung.  Bom
19, Mary 1909,

Qluf Grund de8 § 2 der Verordnung, betveffend die Militar-Trandport- Ordnung
fiic Cifenbabnen, vom 18. Januar 1899 (Reich3sGefesbl. S. 15) beftimme id,
Daf in biefer Ordbnung folgende Underungen vorzunehmen find:

I. G8 find ju erfefen:

bie Begeidynungen:

6.

im Werzeidynis ber Ab-
Birzungen

im § 18 Qif. 1

in ber Tabele A. 3u § 31

(Eprengftofie ufw.)
Gpalte 3

Gpalte 7
im § 32
Q. 8
Rif. 11
Qif. 12
im § 41
Rif. 6
QUf. 9

im § 50 Qif. 6

Reidys - @efepbl. 1009,
usgegeben ju Berlin ben 27. Miry 1909,

Ewiger Bund

Berf, O.

Cifenbahn Verfehrdordbnung.
Bom 26. Oftober 1899 (Neichs-
Gefeybl. &. 557).

Rexk. O.
gemdf  Berk. O.

XXXVa B (7).
§ 54, 19¢

Anlage B

Bert. O.
(Bext. O. § 51ff.)
(Verk. O. §511F)

Verl. O, (Unlage B. XXX Va.
D. (5))

(Verk. O. Unlage B. XXX Va.
D. )

LVexl. O.

¢BO. .

Gifenbabn« VerLehrdorbnung.
Vom 23. Degember 190%
(Reidh3 « Gefebl. von 1909
. 93).

EBD.

gemdf EBVO. Wnl. C. Ta. B.
AHY. (3) .
§ 54, 19. B. SuB. Anufgabe. c.

EVD.
(EBD. § 55f.)
(EVO. § 551T.)

EVO. (Anl.C. Ia. € AB[.(5)d)
(EBY. Anl. C. Ta. €. AL[.(5)e)
€BO.

51
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bie Begeidynungen:

burdy:

7. |im § 54
Sif. 1

QUf. 3 legter ALJ.

if. 5
Sif. 5 fnm.?)

Sif. 8

oif. 17

8. | M. Tr.O. Wl V (VI)

Qber{drift A (A)

Oberfdrift B (B)

9. [tm § 57 SIf. 2 oA6[. 3

Berk. O. (§ 50 B1 mit An.
lage B)

XXXVa, B.(3) ber ¥Unlage B
ber Bert. O.

Qf. 19. Ru Kif. XXX Va. e
[ebernen Tafdyen mit Spreng-
patronen

Unlage B qu § 50 B1 ber
Berf. O. unter XXX Va,

fnlage B gur Verl. O.

. Mad) Anlage B jur Verl. O.
RQif. XXXVa find alg biefer
Gcfabrtlaffe angehdrig gu be
banbeln:

B. Nady ﬂn[aﬁcB qur Berl. O.
Qf. 11 IV, XXVb a unb b,
XXX VIAunbB, XXX VIII,
XXXIX ober XLIT finb al8
nidit ber Gefabhrtlaffe ange-
horig bymw. gemap § 54, 20,
21, 22 unb 22a je nady ifrer
Befdaffenbeit qu behanbdeln:

(Bext. O. § 60, 2)

CRO. (§ 54 UL 2 A mit
Anl C.)

Ia. B. 2ALBf. 3)b ber AnL C
gur EVD.

Q[if. 19B. Qu B. Aufgabe. «.
Sprengpatronentajden unb
Lebertajdhent mit Riemen Fur
Bled)biichfe fir [inber und
Sprengfapfeln

Anl C gur VD, unter Ia, A.
3. Gruppe und B. 2. Gruppe
foie Ib. QUf. 7 unb 8.

Anl. C jur EBVO.

. Snlgcnbe Gegenftinbe ge
boren der Gefabhrilaffe an
und findb babher nad) ben BVor.
{dyriften ber Unl. C gur EBO.
Ia. A. 3. Gruppe und B.
2. Gruppe, Ib. Qif. 7 unbd 8
au bebanbeln:

B. Folgenbe Gegenftdnbe ge
bbren nidyt jur Gefabrtlafie;
E: find nad) ben Vorfdriften

er Anl. C jur EVDO., Ia. A
1. Gruppe b undb ¢ unb B.
1. Gruppe fowie 2. Gruppe
gemaf ™. d, Ib. QUf. 1 bis 6
unb le. Rif. 1, 3 und 4 fo.
wie II Kif. 3 ju behanbeln.

(ETD. § 68 B[, (3)).

II. § 54 Rif. 18 erhdlt folgenbe neue Faffung:
18. (1) Gn Padgefafen aufgegebene Sprengftoffe und Munitiondgegens
in Padgefipen. ftande find, {oweit nidt nadyftehend (Bif. 19) Wbweidungen vorgefehen, bei ber
Beforberung ju bebanbeln: .
a) wenn fte ber Gefabrflaffe angehoren, gemaf CEBVO. Unl. C. Ia.
A. 3. Gruppe und B. 2. Gruppe fowie Ib. Sif. 7 und 8°),

*) €8 i

®cefabrflaffe in Padgefifen nur
(Unl C gur ETO. Ia. € A . (s

ft qu Beachten, baf TWagen mit Sprengftoffen und Munitionsgegenftdnben ber
Lu etwa 2/, {hred Ladbegewidts belaben werden birfen
) b).
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b) wenn fie der Gefahrilaffe nidt angehoren, je nad) ihrer Bejdaffenbeit,
gemdf EBVO. Unl. C. Ia. A. 1. Gruppe b und ¢, B. 1. Gruppe
und 2. Gruppe unter den Bebingqungen in A. d, Ib. Jif. 1 bid 6,
Ic. 8if. 1, 3 und 4, fowie IL Sif. 3.

(2) Weldye von den in ber Urmee undb Marine eingefiihrien Sprengftoffen
und Munition8gegenftanden u der Gefahrlaffe und welde nidt ju ber Gefahrs
Flaffe ju rednen find, wird beftimmt

fiir ben Hrieden durd) die vereinigten Wusdfdyiiffe He8 Bunbedratd fiir bad Lands
heer und die Feftungen und fiir Cifenbabhnen, Poft und Telegraphen, in Bayern
burd)y da8 Staatdminifterium fiiv WerfehrBangelegenbeiten und dad bayerifdhe
Kriegdminifterium,

fir den Krieg lediglich durch die Militirverwaltung. Reld)e Sprengftoffe
und Munitiondgegenftande hiernad) der Gefabrilaffe angehoren und welde nidt,
ift aud ben Unlagen V und VI ju erfehen.

w‘l’.?r I
. Sm § 54 find bie Riffern 19 bid 23 ju ftreicgen; an ilre 6te[IeN.
treten bie nadyftehenden Riffern 19 und 20.
19. Fic die Beforderung von Sprengftoffen und Munitiondgegenftinden  Wbweigungen
in Padgefdfen werden folgende Ubweidungen von ben Vorfdyiften der EBO. ° ;’“ s@‘f;“f‘ﬂ%"-
AUnl. C feftgefebt: efefrsorbnung.

A. Gemeinfame VefHimmungen fiir alle Gegenftande,

Berpadung.

a) Alle Sprengftoffe und Munitiondgegenftinde der Militdrvermaltung werden
in der von ibr vorge{driebenen Werpadung, mit ber militdrijden Be.
seinung  ober Begettelung fowie in ben angelieferten Gewidtdmengen
beforbert. '

Be[deinigungen.

b) Die vorfdriftdmagige Unmeldung und Yufgabe burd) die Militdrbehorde
erfept die in der CBO. Unl. C unter Ia. €, Ib. €. und Ic. B. vor-
gefdyricbenen befonderen Befdheinigungen und Crildrungen,

Befdrberungsmittel

¢) Geladene Geschosse ohne Zinder upd ohne Ziindladung mit
sicherndem Abschlusse der Sprengladung in ihren vorschrifts-
miligen Transportbehfltern kénnen in Ermangelung gedeckter
Giiterwagen auf offenen Kisenbahnwagen untergebracht werden,
unter Umstinden auch als Beifracht (8. z. B. § 45, 13).
61°*
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B. Bejondere Veftimmungen fiir die Gegenftande
ver Gefahrilafje.

Su EBO. Aul. C. Ia. A. 3. Gruppe und B. 2. Gruppe fowie Ib. Jif. 7 und 8.
Sum Verjeidnid der Syrengftoffe.

a) ur Mitrogellulofe unter Ia. A. 3. Gruppe b redmnen aud) die Binds
ladungen 3u Gefdyofiziindern aller Arten.

Su A BVerpadung.

b) (1) Gefdhoftorper find ald juldffige Padgefife fiir Sprengladungen an-
jufeben.  Cine Auf{drift auf den Padgefafen mit Gefdhofforpern ijt
nidyt erforberlid), e8 geniigt die Ungabe auf dem Fradytbrief ufr.

1 Oelabene Gejdhofie, zur Gefahrilafle gehorig.”
(2) Die Padgefife der gur Gefabrilaffe gehorigen Patronen fiir
Gefdyige find mit einem Settel:
pMetallpateonen fiiv Gefdyiige, ur Gefahrilaffe gehorig.”
3u verfehen.

Su B. Aufgabe.

) (1) Die gur Vefeitigung elementarer Gefahren, 3. B. bei Cidftopfungen,
Hodnoaffer u. dgl. notigen Sprengbiidyfen in gelabenem [uftande obder
die qu ihrem Filllen erforderlichen Sprengftoffe, aud) die ju verwendende
Edyiefbaummwolle (Schiefwolle) odber Sprengmunition, bdirfen in bring:
lidyen Fallen al8 ,, Cilgut” aufgegeben und mit allen Arten von Siigen,
einfcylieflidy ber nur gur Perfonenbeforderung bed oHffentlichen Verfelhrd
bienenden, Defordert werben, mit legteren jebod) in ber RNegel nur, wenn
fie qur Mitnahme von Cilgiitern beftimmt find, und nur unter militdrifder
DBegleitung.  JIn Perfonenziigen muf bie Fortfhaffung in einem und,
wenn Sprengbiidyfen ober dad um Fillen erforderlide Sdywargpulver
und Sdjiefbaumwolle (Sdyichwolle) ober Sprengmunition mitgefiiht
werden, in wei befonderen Wagen erfolgen, und jwar Sdyiefbaunmwolle
(Sdyiefwolle) ober Sprengmunition in einem Wagen fir fid). Jn ben
Wagen ift je ein abgejdloffener Raum ju benupen, in ben anbere Gegens
{ftande ober Perfonen nid)t mit aufgenommen werden biicfen. Die
Gprengmittel miiffen vor{driftdmafiq verpadt, bdie Padgefdfe
feft verlaben und unter, auf und jwifden die lehteren Haarbeden ge-
legt fein®). Die Fenfter und fonftigen Offnungen ber mit den Spreng:

: °) Die jur Edicfbaummwolle (Sdjiefroolle) und Sprengmunition gehdrigen [inbder
find von ber Vegleitmannfdyaft in dben ierfir befonbers eingeridyteten Tafden ober in ben
Torniftern mitjunehmen. : : .
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mitteln belabenen LWagenvdume miiffen ver{dhloffen gehalten wwerden; bie
Veleudhtung der MRdaume Hat gu unterbleiben. Die in demfelben LWagen
untergebrachte Begleitung darf nidyt raudyen.

(2) Auf eleftrijc) betriebenen Cifenbalnen mit oberer Stromjufiihrung,
bei benen ein Brudy der Oberleitung nidyt durd) befonbdere BVorridptungen
un{chadlidy gemacht ift, biirfen nur folde LWagen verwendet werben, bie
feine flromfubrenden ober unter Spannung ftehenden eleftrifhen Leitungen
ober Apparate enthalten, aud) nidt mit eleftrijdher Beleudhtuny aus.
geciiftet find.

(3) Wenn Sprengmittel in Padgefafen aud dem im UL (1) ers
wihnten Anlaf in einem Perfonenguge ded dffentlichen Verfehrd befordert
werden follen, fo ift der Wagen al8 vorlefter in den Bug einguftellen
und der Scdluf burd) einen Wagen mit bebienter Vremfe ju bilben.
Vei gleichzeitiqer Fortfhaffung von Sdyiefbaummwolle (Sdhiefolle) ober
Sprengmunition in einem jweiten Wagen ift Dbiefer vor den juerft er
wahnten eingufiigen.  Die Cinftellung befonderer Sdyugmwagen vor und
binter die LWagen mit den Sprengmitteln ift nicht erforderlich.

d) (1) Die in Abs. (1) und (3) a bis e vorgesechenen Beschrinkungen
fallen bei eintretender Mobilmachung weg.

Su ALJ. (2). Wie unter Rif. 8.

(2) Bu ALf. (3) d und e. Die Wuflieferung darf in der Negel
erft fury vor Ubgang bed jur Beforderung beftimmien Suged erfolgen.
Der Reitpuntt ift. poifden der abfendenden und ber abfertigenden Stelle
vorfer ju vereinbaren.

Su D. Beforberungdmittel
¢) Su AbY. (3) c. Die Gebithr fiir dad Dichten der Titren und Fenfter
der gededten Giterwagen, einfdlieflich Hevgabe der bagu erforberlichen
Materialien, ift in den Sifen ded Miltrfd. mitenthalten.

Su €. Werlabung.

f) Su ALY (1). | (1) Binblabungen ju Gefdhofziindern diicfen mit Sdief
bauunwolle (Sdyiefwolle) jufammen in denfelben Lagen verlaben ywerben.

(2) In Militirziigen dirfen die Geschosse mit den Kartuschen
in denselben Wagen verladen werden, desgleichen kleine Mengen
Zindungen, einschlieBlich der sprengkriftigen GeschoBziinder, mit
Kartuschen, Geschossen, Patronen und Signalfeuerwerk.

(3) Die PackgefiBle mit Ziindungen sind von der iibrigen
Munition rdumlich zu trennen, diejenigen mit sprengkriftigen Ge-
schofBziindern auBerdem durch aufgeschraubte Holzleisten festzu-
legen.
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Su ABf. (5) e. Die Sendungen find wikrend ihres BVerbleibend auf
ber Abgangdftation durd) Militdrperfonen ju bewadyen.

Su § Vorfidhtdmafregeln in den BVabhnhofen ujw.
g) Su Abf. (). Wie unter Jif. 12.

Su @. Beftimmung ber Jiige ufw.

B Su ALY (1), (3) und (). Mit Militaryiigen biicrfen Sprengfioffe ufmw.
jeber Menge in Padgefiafen jugleid mit Perfonen ober anberen Trans-
porten befordert werden.

In Militirziigen sind nur die Bremsen an den mit Spreng-
stoffen beladenen Wagen von der Besetzung und Bedienung aus-
zuschlieBen.

_ Su . Begleitung.

f) Sugperfonal undb Begleitung diirfen die mit Sprengftoffen ufw. in Pad-
gefaBen belabenen Cifenbahnwagen nur jum Nadyfeben ber Wagen und
ber Verladbung befteiqen.  Cin Offnen der Wagen bdarf, wenn bdie Ve
forderung unter militarifher Begleitung gefdhieht, nur in Anwefenbeit
be8 Trandportfithrerd {tattfinden.

Die BVeforberung ber Begleiter in einem al8 Shufwagen eingeftellten
Perfonen ober Giitermagen 1t juldffig.

Su K Anfunft auf der Beftimmungsftation ufw.
) Diefe Beftimmungen gelten nidt bei Militdrzligen. - Jm 1ibrigen wie
unter if. 16.

C. Bejondere Veftimmungen bie nidht zur
efahrflafje gehorigen (gztgeaftﬁnhe.
Su EBVO. Anl. 0. Ia A. 1. Gruppe b unbd o fowie B. 1. Gruppe.
Sum Verzeidhnis.
a) Die Vorfdyriften fiir Nitrogellulofe unter Ia. A. 1. Gruppe ¢ B gelten
aud) fiir geprefte Sdhiegbaumwolle (Sdhiefwolle) ber Marine mit 12 und
mehr Progent Waffergebalt. 5

Su A BVerpadung.

b) Padgefafe mit Gefdoffen, die Schiefbaumwollfdrper ofne RMinblabung
und ofne Siinder enthalten, Padgefafe mit Gefechiatopfen fitr Torpedod
ober mit Minen bediirfen feiner Auffchrift, e8 geniigt bie WUngabe in ber
YUnmeldbung:

1/ Selabene Gefchoffe ober geladene Gefedytsiopfe fiir Torpebod ober
gdadene Minen, nidhyt gur Gefahrflafe gehorig./
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() Granatfillung 88, Fillpulver 02, Sprengladbungen aud Granat.
fiillung oder aud Fillpulver 02 und Sprengmunition in Pad-
gefafen ober audy in Gefdyofiorpern obne Siinder und ohne Jinbladung
mit fihernbem Wbfchluffe der Sprengladbung werben wie gewshnlidyes
Militavgut befordert. Febed Padgefaf muf bie Wnfjdrift ,Granate
fiullung 88 ufw.” tragen. Cine Vegeidhynung der Padgefife mit Gefcyof
forpern ift entbebrlid); e8 geniigt bie Ungabe in ber Unmeldbung:

1 Geladene Gefdyoffe, nidyt jur Gefabrflafle gehorig/.

b) Jebed8 Padgefaf mit raudfdwadiem Pulver ber Yrmee und der Marine

(IaB. 1. Gruppe) muf die Yufjdrift tragen:
yRauchjchwadyed Pulver der Urmee!/ ober ,der Marine//,

Su EB/O. Anl. C.Ib if. 1 bid 6.
Sum Berzeidynis.

a) Die nidht jur Gefahrllaffe gehorigen Metallpatronen und Metallfartufden
fiir Gefdhiige werben wie Metallpatronen fiir Handfeuerwaffen (Ib Fif. 6b)

behanbelt,
Su A, Verpadung.

B) (1) Cine Jnhaltd-Begeihnung ift entbebhrlidy bei den Gefdfen mit Ge.
{dhoffen, beren Kugelfillung durd) Pulver ober fonftigen Sprengftoff fefts
gelegt ift, ohne Sprengladbung und obne Biinber odber bderartigen Ge.
{doffen (aud) foldyen obne Sprengftoff in der Kugelfillung) mit geprefter
Bobenfammerfiillung, ofne Kammerhiilfenlabung und ofne Riinber, aber
mit abbidytenber Verfdlufjdhyraube. €3 geniigt, diefe Gefdhoffe in ber
Unmeldbung ju begeichnen:

nOelabene Gefdoffe, nidht gur Gefabrflaffe gehorig”.

(2) Die Padgefafe mit Patronen fiix Handfeuerwaffen find, wenn
fie al8 Stidqut aufgegeben werden, mit einer {iber Dedel und Seitens
wand geflebten Stempelmarfe der abjendenden Behorde zu verfeben; bei
Wagenladungen geniigt eine Plombierung der beiden Wagentiiren. Dasd
Gleidhe gilt fiir nicht yur Gefabrflaffe geborige ,,Metallpatronen, Metall.
fartufdhen und gelabene Gefdyoffe fitr Gefdyitge’’.

Su € BWerladbung.
¢) (1) In Militirziigen diirfen kleine Mengen sprengkriftiger Ziin-
dungen einschlieSlich der sprengkriftigen GeschoBziinder mit Kar-
tuschen, Geschossen und Signalfeuerwerk zusammen in denselben
‘Wagen verladen werden.
(2) Die Packgefile mit den Ziindungen sind von der iibrigen
Munition rdumlich zu trennen, die mit sprengkriftigen Ziindungen
aullerdem durch aufgeschraubte Holzleisten festzulegen.
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Qefdrberung von 20. Die ber Militarvermaltung gehorigen Gasdbehilter fiie Wafferftoffgasd
Wafferjtofigas.  (EVO, AUnl, C. Id Kif. 4) diicfen, wenn fie laut angebradytem Stempel nady den
fite diefe Verwaltung beftehenden befonderen BWorfdyriften gepriift und abgenommen
und innerhalb der lefiten 3 Jabre nadygepriift find, mit 170 Atmofphdren Gass
brud verfandbt werden.
Sind bdie jur Werfendbung verwenbdeten gededt gebauten Wagen mit be-
fonberen Geftellen jur Lagerung bder Gasbebalter verfehen, fo fann von bder
Gidyerung der Ventile durd) Sdyugfappen abgefehen werden.

uferdem ift im Militartarif, Tavif- Nr. 28 der Hinweid auf BVerk. O.
Anlage B XXX Va T (3) su beridtigen in €BO. Anl. C. Ta. G. Ab{. (3).

Die Anderungen treten am 1. pril d. J3. in Kraft.
Berlin, den 19. Mary 1909.

Der Reidh8lanzler.
gurft von Biilow,

Heraudgegeben im Reiddamte be8 Jnnern. — Berxlin, gebrudt in ber Reidabruderei.
Beftelungen auf eingelne Stide bed Meid)8+Gefeyblattd find an bie Poffanftalten gu ridten,
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	(Nr. 3586.) Bekanntmachung, betreffend die Änderung der Militär-Transport-Ordnung.

